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Tiefgreifende Veränderungen  
Die Jahreslosung 2026: »Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!« 
Die Jahreslosung aus der Offenbarung 
nach Johannes ist ein Zuspruch. Sie trö-
stet Menschen in Not und Bedrängnis, 
verbreitet Zuversicht und macht Mut, mit 
Neugier und Gottvertrauen Schritte in die 
Zukunft zu gehen. 

Die Jahreslosung ist aber auch eine Her-
ausforderung. Weil es auch darum geht, 
gewohnte Wege zu verlassen und sich auf 
eine gänzlich neue Situation einzustellen. 
Das kann auch zu Verunsicherung führen 
und zu dem Gefühl von Verlust und Weh-
mut. Kein Wunder, wenn einem dann der Stoßseufzer auf den Lippen 
liegt: Muss das wirklich sein? 

Die Kirche insgesamt und auch unser Kirchenkreis Nordfriesland ste-
hen vor einer solchen Herausforderung oder besser: Wir stehen schon 
mittendrin. Gerade im letzten Jahr 2025 ist das deutlich geworden. 
Das lag besonders daran, dass es zeitweise 11 Pfarrstellen gab, die 
nicht besetzt waren. Die Kirchengemeinderäte in den betroffenen 
Gemeinden haben mit bewundernswertem Engagement die Arbeit 
weitergeführt, viele Ehrenamtliche haben sich verstärkt in den 
gemeindlichen Angeboten und teilweise auch in der Gottesdienstge-
staltung engagiert und Pastorinnen und Pastoren haben mit großer 
Selbstverständlichkeit zusätzliche Aufgaben in der Vertretung über-
nommen. Ich finde es großartig, wie viel Miteinander und Hilfsbe-
reitschaft es gab und gibt. Und wir werden mit Blick auf die Zukunft 
darauf aufbauen müssen.  

Denn es gibt immer weniger Pastorinnen und Pastoren. Nach den 
gegenwärtigen Prognosen wird sich die Zahl der Pastorinnen und 
Pastoren in der Nordkirche bis 2036 nahezu halbieren (von ca. 1400 
auf ca. 750/700). Deshalb machen wir schon jetzt die Erfahrung, dass 
sich auf Ausschreibungen keine Interessierten melden, beziehungs-
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weise bewerben. Hinzu kommt, dass auch die finanziellen Mittel 
weniger werden. Bereits im Jahr 2025 hatte der Kirchenkreis Nord-
friesland erhebliche Mindereinnahmen bei den Kirchensteuern zu 
verkraften. Die Prognosen für die kommenden Jahre lassen keine Ver-
besserung erwarten, die finanziellen Spielräume werden in der gesam-
ten Landeskirche enger, also auch bei uns. 

Ein wesentlicher Grund für die schwindenden Einnahmen ist – neben 
demografischen Faktoren – die bleibend hohe Zahl von Kirchenaus-
tritten. Dieser Trend hängt mit einer dritten Entwicklung zusammen: 
Die Bedeutung von Kirche hat sich deutlich gewandelt. In unserem 
Kirchenkreis ist die Kirchlichkeit zwar noch stark verankert, aber auch 
wir merken, dass sich die »Nachfrage« nach kirchlichen Angeboten 
verändert hat. Mich macht betroffen, dass mir Ehrenamtliche bei 
meinen Besuchen in den Kirchengemeinden erzählen, dass sie von 
Freunden und Kollegen gefragt werden: »Wieso bist Du noch immer 
bei dem Laden?« Das tut weh. Nehme ich all dies zusammen, dann 

steht für mich fest: Eine Kirche, 
aus der Jahr für Jahr mehr Men-
schen austreten und die trotz-
dem versucht, alle Angebote 
und das vertraute Gemeindele-
ben aufrechtzuerhalten, kann 
es nicht mehr geben. Das Bild 
der Ortskirchengemeinde mit 
Kirche, Gemeindehaus und 
Pastorat wird sich verändern. 
Wir werden uns von unseren 
bisherigen Vorstellungen von 
Kirche trennen müssen und 
ebenso von einigen kirchli-
chen Gebäuden. Es wird auch 
nicht mehr die Pastorin oder 
den Pastor geben, die oder der 
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für einen Ort zuständig und 24/7 ansprechbar ist. Tiefgreifende Ver-
änderungen also – aber auch ein Schritt auf dem Weg zu einer neuen 
Form von Kirche, da bin ich mir sicher. »Gott spricht: Siehe ich mache 
alles neu« – ich nehme diese Verheißung im Blick auf unsere Kirche 
persönlich. Weil doch auch immer deutlicher wird, wie wertvoll unser 
christlicher Glaube, das Vertrauen auf und die Ehrfurcht vor Gottes 
Gegenwart, die Orientierung an Worten und Wirken Jesu und die 
Freude an der Fülle des Heiligen Geistes, für das Zusammenleben von 
Menschen und für das Leben jedes einzelnen ist. Wir haben als Kirche 
etwas zu sagen und zu wagen! 

Lassen Sie uns dazu gemeinsam auf den Weg machen. Lassen wir uns 
leiten von dem Bild einer Kirche, die in vielfältigen Formen Gemein-
de und Gemeinschaften bildet. Einer Kirche, die sich an der Region 
orientiert. Einer Kirche, die viele Gesichter hat – von haupt- und 
ehrenamtlichen Menschen. Wo manches improvisiert ist, wo mutig 
experimentiert wird und in der vor allem Freude herrscht. Und in der 
die christliche Überzeugung von Gottes Menschenliebe und von der 
Würde eines jeden Menschen wieder eine größere Rolle spielt und 
weniger die Ansicht, dass Kirche einfach irgendwie dazu gehört. Vor 
allem wird es aus meiner Sicht eine Kirche sein, die sehr viel deutli-
cher als früher merkt, mit wem sie es zu tun haben, wenn sie bekennt: 
»Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer…« – 
nämlich mit dem dreieinigen Gott, der seine Menschen in Bewegung 
bringt, weil er sagt: »Fürchtet euch nicht!«, aber auch: »Meine Gedan-
ken sind nicht eure Gedanken und meine Wege sind nicht eure Wege« 
(Jes 55,8). Ich bin sicher, dass es gute Gedanken sind, die Gott für uns 
hat. Und dass es gute Wege sein werden, die wir gemeinsam finden.  

Mathias Lenz, Propst des Kirchenkreises  Nordfriesland   
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Die KaLa-Singers informieren 
Wir suchen Dich!  
Bist Du bereit Deine Stimme ein-
zusetzen und Teil einer lebendi-
gen Gemeinschaft zu werden? 
Unser Chor unter der Leitung von 
Thomas Schmittenbecher ist ein 
Ort, an dem Menschen zusam-
menkommen, um gemeinsam 
Musik zu machen und Freude zu 
teilen. Wir suchen neue Mitglie-
der, die Lust haben, ihre Stimme 
zu entdecken und mit uns zu sin-
gen. Unsere Chorgemeinschaft ist 
geprägt von Freundschaft und 
Wärme. Wir unterstützen uns 
gegenseitig, egal ob Du ein erfah-
rener Sänger bist oder nicht!  

Wusstest Du schon? 
Singen ist nicht nur ein großarti-
ges Hobby, sondern auch ein wichtiger Teil unserer Gesundheit. Stu-
dien haben gezeigt, dass Singen Stress reduziert, die Stimmung 
verbessert und sogar das Immunsystem stärkt. Wenn wir gemeinsam 
singen, setzen wir Endorphine frei, die uns glücklich und zufrieden 
machen. 

Deshalb: Komm und sing mit uns! 
Am 12. April werden wir im Konfirmationsgottesdienst in Ladelund 
singen. Dafür proben wir ab dem 11. März immer mittwochs um 
19:30 Uhr im Pastorat Ladelund. Wir laden Dich ein, uns zu besu-
chen und ein Teil unserer Chorgemeinschaft zu werden. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich – wir freuen uns auf Dich! Lerne uns in diesen 
5 Wochen kennen. 

Deshalb: Komm und sing mit uns! 
S. Baumgardt 



Kirche – Auslauf- oder Zukunftsmodell? 
Eindrücke und Nachdenkliches von Martina Müller  
Ich habe zwei Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde besucht, 
die mich anschließend nicht mehr losgelassen haben. Keine Sorge, es 
folgen nicht zwei Protokolle! Ich möchte mit Ihnen / Euch meine 
Gedanken aus den »Tagen da nach« teilen.  
Die erste Veranstaltung war der Vortrag von Ebba Drolshagen in 
unserer KZ- Gedenk- und Begegnungs-
stätte am 27. Januar. Sie schilderte die 
Lebenssituation von Frauen, die wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs in den 
besetzten Gebieten von Wehrmachts-
soldaten schwanger wurden. Unehe-
lich schwanger von einem Deutschen 
bedeutete doppelte Schande und Aus-
grenzung, Traumatisierung von Mut-
ter und Kind. In ihrem Schlusswort 
gab uns Frau Drolshagen eine lange Liste mit auf den Weg, warum 
eine Aufarbeitung des begangenen Unrechtes wichtig ist. Sie fragte: 
»Wie definiert sich ein Volk, wer zu ihm gehört und wer nicht? Es geht 
um Ehre, Stolz, Mut, Treue, Würde, um Scham, Schuld, Angst, …. 
Feigheit, Neugier, Rachsucht, Stigmatisierung ….«. Spielen die großen 
Emotionen nicht auch bis heute eine Schlüsselrolle in unserer Gesell-

schaft, die immer weiter auseinan-
der getrieben wird?  Auf der Suche 
nach einer bezahlbaren Wohnung, 
einem attraktiven Arbeitsplatz oder 
auch einem Partner bzw. einer Part-
nerin werden aus Nachbarn schnell 
Konkurrenten. Respekt und Ach-
tung dürfen wir nicht nur für uns 
selbst einfordern, wir sollen sie 
auch unserem Gegenüber erweisen.  

Dann kam die Gemeindeversammlung am 30. Januar. Ich ging ein 
wenig ratlos nach Hause, ohne zu wissen warum. An diesem Abend 

6



7

wurde noch einmal an Fakten erinnert, kritische Tatsachen, die ja 
allesamt bekannt sind. Schwindende Mitgliederzahlen und rückläufi-
ge Einnahmen, zu große und zu viele Immobilien, Probleme bei der 
Neubesetzung von Pfarrstellen. Warum hatte ich den Eindruck, dass 
die Vortragenden in einer Verteidigungshaltung sind? Warum müs-
sen Menschen, die sehr viel ihrer Zeit für die Gemeinde einsetzen, 
sich so rechtfertigen? Befragt man Google nach Gründen, in der Kir-
che zu bleiben, bekommt man wunderbare Antworten: Gemeinschaft 
und Wertschätzung erfahren, Halt und Ruhe finden und vieles mehr. 
Die Institution Kirche ist, so ehrlich muss man sein, fehlerbehaftet. 
Aber wenn wir wollen, dass Kirche weiterhin eine Rolle in unserer 
Gesellschaft spielt, als tragende Säule in unserer Wertegemeinschaft, 
von Achtung und Vielfalt, von Stärkung und Wohlwollen geprägt, 
dann müssen wir alle gemeinsam daran mitarbeiten, jeder an seinem 
Platz und mit den ihm eigenen Fähigkeiten. Ich will das gerne tun.  

                   Martina Müller

Swenja Andresen neu im KGR Karlum 
In den Kirchengemeinderat berufen und in ihr Amt eingeführt 

Im Gottesdienst am 25. Januar wurde 
Swenja Andresen feierlich in ihr Amt als 
Kirchengemeinderätin eingeführt. Der 
Kirchengemeinderat hatte sie  als Nach-
folgerin von Christina Bliese in das Amt 
berufen. Gemeinsam mit ihrem Mann 
Dirk bewirtschaftet sie einen landwirt-
schaftlichen Betrieb beim Wasserwerk in 
Tinningstedt, zur Familie gehören die 
Töchter Pia und Lea. Zuvor hatte sie als 
zahnmedizinische Fachangestellte auf 
Sylt gearbeitet. Der Kirchengemeinderat 
freut sich, dass Swenja bereit ist, diese 
verantwortungsvolle Aufgabe zu über-
nehmen und im Team mitzuarbeiten.



Konfirmationssprüche 
Eine Bibelarbeit besonderer Art  

Am Ende der Konfirmandenzeit wartet 
auf die Konfirmandengruppe noch ein-
mal etwas Arbeit, wenn es um die krea-
tive Gestaltung ihrer Konfirmations - 
sprüche geht. Im Januar gingen die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden auf 
»Schatz-Suche«, um für ihre Einsegnung 
im Konfirmationsgottesdienst das pas-
sende »Lichtwort« zu suchen. Denn wie 
die festliche Kleidung, so gehört vor 
allem auch der »maßgeschneiderte« Kon-
firmationsspruch zum Fest der Konfirma-
tion unbedingt dazu. Die Konfirmanden 
haben sich bei ihrer Suche von verhei-
ßungsvollen Bibelworten finden lassen.  
Ich staune, wie ein Bibelvers plötzlich fast 
eine ganze Familie in Bewegung setzt. 
Väter holen Materialen aus dem Bau-
markt, Mütter besorgen Farben und an-
dere notwendige Werkzeuge, und 
manchmal helfen sogar Geschwister bei 
der Ideenfindung. Die »Bibelarbeit« ist 
lohnenswert, wie auch die Fotoaufnah-
men zeigen, die alle am letzten Februar-
wochenende bei den Hausbesuchen 
entstanden sind. Auch in diesem Jahr 
sind wieder viele gute Gedanken zu den 
einzelnen Konfirmationssprüchen in die 
kreativen Umsetzungen geflossen. Wer 
seinen Konfirmationsspruch »ins Bild 
setzt«, wird ihn so schnell nicht verges-
sen. Mögen die Konfirmationssprüche 
den Konfirmanden zum Segen werden, 
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damit sie erfahren, was es heißt, »Dein 
Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Wege« (Psalm 119). Als Abra-
ham sich mit Gottes verheißungsvoller 
Zusage »Ich will dich zum großen Volk ma-
chen … und du sollst ein Segen sein« auf 
den Weg machte, war ihm die Tragweite 
dieser Worte mit Sicherheit nicht bewußt. 
Wenn wir die Geschichte Abrahams 
heute in der Bibel lesen, dann wissen wir, 
wohin ihn und seine Frau Sara diese Se-
genszusage geführt hat, gilt er doch als 
Stammvater gleich dreier Weltreligionen. 
Die Arbeiten der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden werden am Tag der Kon-
firmation im Vorraum der Kirche aus-
gestellt, damit alle Gottesdienstbesucher  
sich ein Bild von der besonderen »Bible-
Art«-Austellung machen können. 

   H.-J. Stuck

Wer wird wann konfirmiert? 
Am Sonntag, d. 12. 4. um 10 Uhr in der Ladelunder St. Petri-Kirche 

Sahra Andresen, Hörup Tave Christophersen, Ladelund 
Damian Hansen, Ladelund Linus Hansen, Ladelund 
Hanna Kata, Ladelund Elias Markendorf, Ladelund 
May Möller, Karlum Ben Reschke, Ladelund 
Tavin-Lennox Meifort, Ladelund 
 
Am Sonntag, d. 26. 4. um 10 Uhr in der Lecker St. Willehad-Kirche 

Hendrik Thor Hansen, Pepersmark, Bramstedtlund 

v.o.n.u. Seite 8: Tavin, May, Ben, Elias und Seite 9: 
Tave, Linus, Sahra. Es fehlen: Damian und Hanna



Treffpunkt »Garten der Begegnung« 
Mit Gästen aus Putten vom 24.–26. April zusammen gärtnern 

Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch in diesem Jahr der Garten der Begeg-
nung in einer Gemeinschaftsaktion mit 
Ehrenamtlichen aus Ladelund und Put-
ten »fit für den Frühling« gemacht. 
Vom 24. – 26. April erwarten wir Garten-
freunde aus Putten zum gemeinsamen 
Tun. Es wird gepflanzt, gejätet, geputzt 
und natürlich geredet, geplant, gegessen 
und unsere Freundschaft ausgebaut und, 
wie der Garten, gepflegt. 
In diesem Jahr wollen wir auch die seit 
längerem geplante Infotafel zum Garten 
der Begegnung aufstellen, sie liegt schon 
bereit. Wer bei der Gartenarbeit unter-
stützen, bei der Versorgung des leiblichen 
Wohls oder einfach als »Besucher« dabei 
sein möchte ist herzlich willkommen. 
Wenn ihr euch anmelden möchtet oder 
noch Fragen habt, meldet euch gerne: 
gudrunj-hansen@freenet.de oder 0151 
750 82 884   G. Hansen-Jessen
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Februar: Rückblick: Lottonachmittag 

Zur ersten Veranstaltung im neuen Jahr begrüßte Ulla Petersen die 
Gäste. Unser Vorsitzender Arthur Edlefsen war krank und konnte 
nicht teilnehmen. Nach der Kaffeetafel wurden die Lottokarten ver-
kauft und Ulla gab die Spielregeln bekannt. Es gab Gutscheine für 
»Essen in Gemeinschaft« und  Gutscheine von Schlachter Hansen zu 
gewinnen. Holger Petersen hatte einen Karton Honig gespendet. 
Herzlichen Dank Holger! Einige Gäste hatten viel Glück, andere leider 
nicht. Mit unserem Lied »Kein schöner Land« ging der Nachmittag 
viel zu schnell zu Ende.  
 
März: Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Am 11. März 2026 findet um 14.30 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung im Pastorat statt. Nach der Begrüßung und der Kaffeetafel 
mit Rosinenbrot sieht die Tagesordnung folgende Punkte vor: Jah-
resbericht über die Club-Aktivitäten des vergangenen Jahres, Kassen-
bericht über die Finanzlage vom Club der Älteren, Wahlen, 
Verschiedenes. Anschließend wird Hans Feddersen aus dem Kirch-
spielarchiv Luftaufnahmen aus Ladelund und Umgebung präsentie-
ren. Der Clubausschuss freut sich auf rege Beteiligung. 
 
April: Einladung nach Medelby 
Am 9. April sind wir herzlich eingeladen von unseren Freunden aus 
Medelby. Der gesellige Nachmittag mit Kaffeetafel beginnt um 14.30 
Uhr im Medelbyer Pastorat. Für die Anfahrt mit PKW treffen wir uns 
alle um 14 Uhr am Pastorat Ladelund und bilden dann Fahrgemein-
schaften. 
 

Mai: Einladung zum Halbtagesausflug 

Am 13. Mai 2026 fährt der Club der Älteren mit einem Bus der Firma 
Schmidt-Reisen nach Flensburg. Dort werden wir das Schiff MS Viking 
besteigen, es fährt mit uns am Museumshafen vorbei, raus auf die 

Club der Älteren 
       

KIRCHENGEMEINDEN ST. PETRI LADELUND  
UND ST. LAURENTIUS KARLUM 
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Flensburger Innenförde,  an den Ochseninseln vorbei zu ihrem Anle-
geplatz an der Seebrücke in Sandwig am Glücksburger Kurstrand. 
Nach einer kurzen Liegezeit fährt das Schiff zurück nach Flensburg.  
Wir starten um 12.30 Uhr in Ladelund beim Feuerwehrhaus. Es 
wird ein Kostenbeitrag für Fahrt, Kaffee und Torte in Höhe von 25 € 
erhoben. Anmeldungen nimmt das Pastorat unter Tel. 04666-236 ent-
gegen. Der Clubausschuss freut sich auf rege Beteiligung und einen 
schönen Nachmittag. Eure Anke Nissen 
 
 
 

Herzliche Geburtstagsgrüße 
Auf der Geburtstagsseite werden seit vielen Jahren die »Geburtstags-
kinder« ab dem 80. Geburtstag aus unseren Kirchspielen veröffent-
licht. Sollten Sie eine Veröffentlichung nicht wünschen, so geben 
Sie bitte eine kurze Mitteilung an Frau Möller im Kirchenbüro unter 
04666-236. 
 
 
Im Kirchspiel Karlum gelten unsere Gratulationswünsche am 
 
 
 
   
 
 
 

Die Inhalte dieser Seite sind nur 
in der gedruckten Ausgabe einsehbar. 

 
 
 
 
 
 
 



13

Im Kirchspiel Ladelund gratulieren wir am  
 
 
 
 
 
 
 

Die Inhalte dieser Seite sind nur 
in der gedruckten Ausgabe einsehbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir senden Ihnen und allen, die sonst Geburtstag feiern, unsere 
herzlichen Glück wünsche; Gottes Segen geleite Sie im neuen  
Lebensjahr!  

Geburtstagskaffee 
Der nächste Geburtstagskaffee für alle Geburts-
tagskinder ab 80 Jahren von Ende Januar bis 
Anfang Mai findet am Mittwoch, den 6. Mai 
2026 um 14.30 Uhr im Ladelunder Pastorat 
statt.  
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Gottesdienste im März 
 
So. 01. März   Reminiszere (2. Sonntag der Passionszeit) 
                       10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 

Abschluss der diesjährigen Winterkirche im Pastorat 

                       Lektor: S. Baumgardt • Musik: J.-U. Albrecht • Küster: B. Hansen  

Fr.   06. März  Weltgebetstag 2026 Nigeria 
19 Uhr · WGT-Gottesdienst in Karlum  
mit anschließendem landestypischem Imbiss 

                           WGT-Vorbereitungskreis • Musik: P. Plagemann • Küsterin: M. Jänisch 

So. 08. März   Okuli (3. Sonntag der Passionszeit) 
10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 
mit den KaLa-Singers unter der Leitung von T. Schmittenbecher 

                           Pastor: H.-J. Stuck • Organist: T. Schmittenbecher • Küster: B. Hansen  

So. 15. März   Lätare (4. Sonntag der Passionszeit) 
                       10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 

mit Feier der Taufe und Vorstellung der Konfirmanden  

                           Pastor: H.-J. Stuck • Musik: J.-U. Albrecht • Küster: B. Hansen 

So. 29. März   Palmsonntag (6. Sonntag der Passionszeit) 
                       10 Uhr · Gottesdienst in Karlum 

mit Kirchencafé und anschließender Mitgliederversammlung  
des Freundeskreises der St. Laurentius-Kirche 

                       Pastor: H.-J. Stuck • Musik: J.-U. Albrecht • Küsterin: M. Jänisch 
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So. 12. April    Sonntag Quasimodogeniti 
                       10.00 Uhr · Konfirmations-Gottesdienst in LADELUND 

mit den KaLa-Singers unter der Leitung von T. Schmittenbecher 

                           Pastor: H.-J. Stuck • Organist: T. Schmittenbecher • Küster: B. Hansen 

So.  19. April   Sonntag Miserikordias Domini 
                       10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 

mit Feier der Taufe 

                           Pastor: H.-J. Stuck  Musik: J.-U. Albrecht 

Küster: B. Hansen Lektor/KGR: S. Unglaube-Sporn 

So. 26. April   Sonntag Jubilate 
10.00 Uhr · Gottesdienst in Karlum  
Pastor: H.-J. Stuck • Organistin: A. Binder • Küsterin: M. Jänisch  

 
Gottesdienste im Mai 
 
So. 03. Mai     Sonntag Kantate 

10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund  
mit Feier der Taufe 

                       Pastor: H.-J. Stuck • Organist: J.-U. Albrecht • Küster: B. Hansen  

So. 10. Mai     Sonntag Rogate 
10.00 Uhr · Gottesdienst in Karlum  

                           Pastor: T.v. Fleischbein • Organist: J.-U. Albrecht • Küsterin: M. Jänisch  

Do. 14. Mai     Himmelfahrt 
10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 
mit einer kleinen Wanderung  

                           Pastor: H.-J. Stuck • Organist: J.-U. Albrecht • Küster: B. Hansen  

So.  17. Mai     Sonntag Exaudi 
                       10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 

mit Feier der Taufe 

                           Pastor: H.-J. Stuck • Organistin: A. Binder • Küster: B. Hansen
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So. 31. Mai     Sonntag Trinitatis 
                       10.30 Uhr · Gottesdienst in LADELUND 

                       Pastor: T.v. Fleischbein • Organistin: A. Binder • Küster: B. Hansen

Ein weiterer Schritt in die digitale Welt 
Unsere Kirchengemeinden jetzt auch auf Facebook und Instagram  
Die Kirchengemeinden Ladelund 
und Karlum gehen einen weiteren 
Schritt in die digitale Welt: Ab 
sofort sind wir auch auf Facebook 
und Instagram vertreten! Mit 
unseren neuen Social-Media-Sei-
ten möchten wir die Kommunika-
tion innerhalb der Gemeinde stär-
ken und noch mehr Menschen 
erreichen – ganz gleich ob jung oder alt, vor Ort oder unterwegs.  
Auf unseren Kanälen finden Sie künftig regelmäßig: 
• Hinweise zu Gottesdiensten 
• Termine und Einladungen zu Veranstaltungen 
• Informationen zu be son deren Aktionen und Festen 
• Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben 
So bleiben Sie immer gut informiert und können kein wichtiges Ereig-
nis mehr verpassen. Kirche lebt von Gemeinschaft – und diese Ge -
mein schaft soll auch online sichtbar werden. Unsere Social-Media-
Auftritte bieten eine Möglichkeit, miteinander verbunden zu bleiben, 
sich auszutauschen und am Leben der Kirchengemeinde teilzuhaben. 
Schauen Sie gern vorbei! Wir freuen uns, wenn Sie uns auf Facebook 
und Instagram folgen, Beiträge teilen oder einfach regelmäßig rein-
schauen. L. Paulsen 

Facebook-Seite: Ev. Kirchengemeinde Karlum-Ladelund 
Instagram: @kircheladelundkarlum  
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Der Freundeskreis St. Laurentius lädt ein: 
»Rockfrühling« – am Samstag, den 14. 3. 2026 um 18 Uhr 
mit »Wowa und die Wolfgäng« und der »Harmonie-Band«  
Die Harmonie-Band mit Alex, Jaron, 
Jo hanna und Valerij ist eine Schüler -
gruppe der Lecker Musikschule. Sie 
haben zusammen mit ihrem Bandlea-
der Wowa Frerichs schon so manche 
Bühne gerockt. Die Jugendband spielt 
schon sehr professionell bunten Cover-
rock und gestaltet den ersten Teil des 
Abends.  
»Wowa und die Wolfgäng«: Der Voll-
blut- und leidenschaftliche Straßenmusiker, Gitarren- und Schlag-
zeuglehrer Wowa Frerichs präsentiert nach einer kurzen Umbaupause 
sein Programm (Coverinterpretationen/eigene Songs) mit Loopstati-
on, diversen Instrumenten und Effekten – so klingt es oft wie eine 
ganze Band. 2026 feiert Wowa sein 50jähriges Bühnenjubiläum. 

 
Sonntag, den 29. 3. 2026 um 10 Uhr 
Mitgliederversammlung auch für interessierte Gäste 
Einmal im Jahr lädt der Vorstand 
des Freundeskreises alle Mitglieder 
(und interessierte Gäste) zur Mit-
gliederversammlung ein, um Re -
chenschaft abzulegen, von Veran-
staltungen, Planungen und Inve-
stitionen zu berichten. Interessier-
te Gäste sind herzlich willkom-
men. 

Wir beginnen mit einem Gottesdienst um 10 Uhr. Nach einer 
anschließenden Stärkung (Kirchencafé) startet die Mitgliederver-
sammlung gegen 11.15 Uhr.  
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Samstag, den 18. 4. 2026 um 18 Uhr · Shanty Chor Niebüll 
Im dritten Jahr gastiert der Niebül-
ler Shanty Chor in Karlum und 
beschenkt uns mit einem stim-
mungsvollen Konzert. Gegründet 
1985, hat sich der Shanty Chor 
Niebüll e.V. überlieferten Liedern 
von Seefahrt, Romantik, von Hä -
fen, fremden Ländern und fernen 
Stränden angenommen – Lieder 
zum Mitsingen und Mitschunkeln. 

 
Freitag, den 29. 5. 2026 um 19 Uhr · Duo »MaschaZeit« 
Zwei Jahre nach ihrem ersten Kon-
zert kommt das Duo MaschaZeit 
wieder für einen Abend in die Kar-
lumer Kirche. Stimme und Gitarre, 
Melodie und Rhythmus finden zu 
einem harmonischen Dialog zu-
sammen. Das Duo Anneke Christi-
ansen, Gesang und Klarinette und 
Jens-Uwe Albrecht, Gitarre, tragen 
ihre Lieder mit viel Leidenschaft vor. Die Künstler verbinden in ihren 
Liedern unterschiedliche Stilrichtungen, ihre Musik ist irgendwo zwi-
schen Chanson und Liedermachertradition einzuordnen. Die Lieder 
sind eigene Vertonungen von Texten Tucholskys, Kaleko, Heine etc;  
die deutsch-jüdische Dichterin ist Namenspatronin. Das Zusammen-
spiel der beiden lässt jeden Ton ehrlich und nah wirken und macht 
den Abend für die ZuhörerInnen zu einem besonderen Erlebnis. 

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei.  
Spenden zum Erhalt der St. Laurentius-Kirche  
sind willkommen. 



Nagelkreuzgemeinschaft 
Die Wunden der Geschichte heilen  
Am 14. November 1940 flog 
die deutsche Luftwaffe 
einen schweren Angriff auf 
die Stadt Coventry. Am 
nächsten Morgen lag die 
Stadt und ihre mittelalterli-
che Kathedrale in Schutt 
und Asche. Angesichts die-
ses verbrecherischen Terrors 
– über 500 Menschen star-
ben in dieser Nacht – wären 
Hass und der Wunsch nach 
Vergeltung eine verständliche Reaktion gewesen. Doch der damalige 
Propst der Kathedrale, Dick Howard, warb für einen anderen, durch-
aus unpopulären Weg. 
Bereits am Weihnachtstag 1940 rief der damalige Propst aus der Ruine 
seiner Kathedrale dazu auf, keine Rache zu üben, sondern an einer 
freundlicheren, dem Christuskind ähnlicher werdenden Welt zu 
arbeiten. Nach Kriegsende begann die Kathedrale diese Verpflichtung 
umzusetzen. Als Symbol wachsenden Vertrauens und gemeinsamer 
Verantwortung für den Frieden wurde Orten ein Nagelkreuz aus 
Coventry überreicht. Diese Kreuze wurden aus den mittelalterlichen 
Nägeln des Daches der zerstörten Kathedrale zusammengefügt.  
So entwickelte sich ein internationales Netzwerk für Frieden und Ver-
söhnung mit heute über 250 Nagelkreuzzentren weltweit – allein gut 
70 davon in Deutschland. 
Das erste Nagelkreuz überhaupt wurde bereits 1947 an die lutherische 
Nikolai-Kirche in Kiel übergeben. Bei der Übergabe des Nagelkreuzes 
erklärte der damalige Propst der Kathedrale die theologische Bedeu-
tung des Kreuzes: Er überreiche das Kreuz als ein Symbol der göttli-
chen Vergebung, als ein Symbol der gegenseitigen Vergebung und als 
ein Symbol der Kraft Gottes, die durch den Tod und die Auferstehung 
Christi all unsere Sünde vergibt und eine Leidensgeschichte zum 
Guten führt. 
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Auch wenn für die deutschen Nagelkreuzzentren das Leid des Bom-
benkrieges und die deutsch-englische Aussöhnung weiterhin eine 
wichtige Rolle spielen, wird heute die Versöhnungsarbeit sehr unter-
schiedlich weiterentwickelt und entfaltet. Heute engagieren sich 
Nagelkreuzzentren für die Verständigung unter den Religionen, set-
zen sich für Flüchtlinge ein, bieten eine offene und inklusive CityKir-
chen-Arbeit an oder arbeiten die Unrechtsgeschichte an politischen 
Häftlingen in der DDR auf – um nur ein paar unterschiedliche Beispie-
le aus Deutschland zu nennen. Jedes Zentrum klärt für sich vor Ort, 
was es heute heißt, 
• die Wunden der Geschichte zu heilen,  
• mit Unterschieden zu leben und Vielfalt zu feiern,  
• sowie eine Kultur des Friedens und der Gerechtigkeit zu schaffen. 
Beschreiben diese drei Leitbilder der Nagelkreuzgemeinschaft nicht 
auch die in der KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte Ladelund stattfin-
dende Versöhnungsarbeit? 
Jedes Jahr übernimmt die Gedenkstätte eine Patenschaft bei »Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste«. Die aktuelle Patin, Pia Schmeckenbe-
cher arbeitet in Coventry. In ihrem Bericht vom 11.12.2025 hat sie 
ihre Eindrücke aus den ersten Wochen fotografisch festgehalten und 
schreibt zu den Fotos (von links nach rechts): »St. Michaels House, 

das Gebäude, in dem sich mein Büro befindet, mein morgendlicher 
Weg zur Arbeit, die Kathedrale am Morgen, die beleuchten Ruinen der 
alten Kathedrale bei Nacht.« 
                 K.Happe, O.Schügraf, I.Müller



Wir erinnern an Elie Michelier 
Ein Foto weckt die Erinnerung des Bruders nach 84 Jahren 
In jeder Ausgabe des Gemeindebriefes 
stellen wir die Biographie eines Häft-
lings des KZ Ladelund vor. Heute geht 
es um Elie Michelier, geboren am 
21.9.1926 in Entraigues-sur-la-Sorgue 
im Süden Frankreichs. Er starb am 
29.11.1944 in Ladelund. Immer noch 
melden sich Angehörige in der KZ-
Gedenk- und- Begegnungsstätte auf 
der Suche nach Menschen, die ver-
mutlich im KZ Ladelund ermordet 
wurden. Und manchmal rührt der 
dabei entstehende Briefwechsel zu 
Tränen, weil die Geschichte so zu Her-
zen geht. So auch in diesem Fall.  
Elie Michelier gehört mit seinen damals 18 Jahren zu den jüngsten 
Opfern des KZ Ladelund. Seine Nichte Martine hat uns angeschrie-
ben. Elie war 1942 mit seinem Vater Aristide zur Arbeit nach Deutsch-
land gegangen, ob aus Zwang oder freiwillig, bleibt unklar. Vater Ari-
stide kehrte nach dem Krieg alleine nach Frankreich zurück, die Wege 
von Vater und Sohn hatten sich getrennt.  
Elie wurde in Ladelund ermordet. In Frankreich geblieben war der 
jüngere Bruder von Elie, Fernand. Dessen Tochter, die uns kontaktier-
te, schrieb, dass der Fernand dem Vater nie vergeben habe, ohne den 
älteren Sohn, Elie, heimgekehrt zu sein. Fernand lebt noch heute und 
ist 95 Jahre alt.  
Elies Nichte Martine haben wir ein Bild von Elie aus einem französi-
schen Archiv geschickt, dass wir bei unseren Recherchen gefunden 
hatten. Ihr Mann und sie haben das Foto dem 95jährigen Bruder von 
Elie gezeigt. In ihrer Mail schreibt sie: »…Es war ein bewegender 
Moment für diesen alten Mann, der nach 84 Jahren das Gesicht seines 
Bruders vergessen hatte…« Das Bild hängt jetzt in der Wohnung von 
Fernand an der Wand mit allen anderen Familienfotos. Und Martine 
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sollte uns schreiben: …»Sag den Leuten in Deutschland Danke. Ich 
habe nun Frieden und bin ruhig!«… Solche Geschichten berühren tief 
und zeigen immer wieder wie wichtig die Arbeit der KZ-Gedenk- und- 
Begegnungsstätte ist. 

K. Happe 

Humor im Angesicht des Bösen 
Vernissage zur Eröffnung der Sonderausstellung am 8. Mai 
In diesem Jahr zeigt die KZ-Gedenk- und- Begegnungsstätte im Som-
mer eine Wechselausstellung zum Thema »Humor im Angesicht des 
Bösen«. Der Pole Poppenspäler-Förderkreis und der Museumsverbund 
Nordfriesland werden vom 8. Mai bis zum 23. September eine Aus-
stellung mit Marionetten zu Reinhold Beckers Puppenspiel »Die letz-
ten Tage im Bunker des Führers« zeigen, die um die Frage kreist, ob 
man im Angesicht des Bösen lachen darf. Auf diese kontroverse Frage 
gibt es sicher viele Antworten und wir sind gespannt, wie in der Aus-
stellung damit umgegangen wird.  
Zur Vernissage der Ausstellung am 8. Mai und dem Begleitprogramm 
werden wir durch Aushänge und auf der Homepage der KZ-Gedenk- 
und- Begegnungsstätte nochmals einladen. 



In aller Kürze … 
Bilder und Ereignisse aus den Gemeinden Karlum und Ladelund

In der »Politischen Andacht« 
zur Jahreslosung war in diesem 
Jahr Serpil Midyatli zu Gast in 
der Ladelunder St. Petri-Kirche. 
Nach sehr persönlichen Gedan-
ken zum Thema »Siehe, ich 
mache alles neu« gab es einen 
regen Austausch und ein kleines 
Dankeschön für die Rednerin.

Bei der Kinder Kirche im Januar 
drehte sich alles um die Ge-
schichte von Jakob und Esau, die 
den Kindern in einem kleinen 
Bilder-Theater gezeigt wurde. 
Im Anschluss konnten die Mäd-
chen und Jungen sich stärken 
und an verschiedenen Stationen 
- hier bei der Fühlkiste - Entdek-
kungen machen oder kreativ 
werden. 

Zur Zeit finden regelmäßig ge -
meinsame Sitzungen der Kir-
chengemeinderäte aus unserer 
Regionen statt. Ihre Aufgabe ist 
es, der Kirchenkreissynode im 
November einen Vorschlag zu 
präsentieren, wie die zukünftige 
Zusammenarbeit der acht 
Kirchengemeinden in unserer 
Region strukturiert werden soll.

Jorge Sendler verzauberte die Zu-
hörer der sehr gut gefüllten Kar-
lumer St. Laurentius-Kirche mit 
seinem virtuosen Orgelspiel. 
Jorge spielte in seinem Konzert 
mit dem Titel »Wind und 
Weite« skandinavische Orgel-
musik, aber auch wunderbare 
Eigenkompositionen. Ein ganz 
besonderer Abend!
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Goldene Konfirmation in Ladelund  
Die Konfirmationsjahrgänge 1973 – 1976 feiern am 20. September 2026 

Auch wenn das Fest der Golden -
en Konfirmation in unserer Kir-
chengemeinde erst im Herbst 
stattfindet, so hat die zeitauf-
wendige Arbeit mit der Suche 
nach den aktuellen Anschriften 
der ehemaligen Konfirmanden 
längst begonnen. Gudrun Jessen-
Hansen und Anke Nissen haben  
schon viele Adressen ausfindig 
machen können. Es fehlen je -
doch noch einige, so dass wir 
weitere Mithilfe benötigen, um 
den Kreis der Goldkonfirman-
den zu vervollständigen. Wer 
uns bei der Adressenfindung hel-
fen kann, möge bitte mit dem 
Kirchenbüro Kontakt aufneh-
men. Anke Möller ist zu den 
Büroöffnungszeiten (Di u. Do. 
9–12 Uhr) unter der schon vor 50 
Jahren gültigen Telfonnummer 
236 oder per Mail »Ladelund-
Karlum@kirche-nf.de« zu errei-
chen. Die Einladungen werden 
voraussichtlich Ende März ver-
schickt werden. Das Vorberei-
tungsteam ist gespannt, wieviele 
ehemalige Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus den vier 
Jahrgängen zu ihrem Konfirma-
tionsjubiläum kommen werden. 

H.-J. Stuck
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■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Kirchenbüro: 
Anke Möller, Tel.: 04666/236 
Email:        
Ladelund-Karlum@kirche-nf.de 
 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
Dienstag  9.00 — 12.00 Uhr 
Donnerstag  9.00 — 12.00 Uhr 

 
■ Sighart Baumgardt, 1. Vors. des 

KGR, Tel.: 04666/988955 
 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Bernd Hansen 
Tel.: 0170 5447989 

 
■ KZ-Gedenk- und Begeg nung s  stätte, 

Leiterin: Dr. Katja Happe 
Tel.: 04666 /449 
www.kz-gedenkstaette-ladelund.de

■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Marc Grimmert, 1. Vors. des KGR, 
Tel.: Tel.: 0172 7874628 

 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Martina Jänisch, Tel.: 04663/1204

So erreichen Sie uns:

Kirchengemeinde Ladelund

Kirchengemeinde Karlum

www.kirche-ladelund-karlum.de
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DANKE! 
Für die finanzielle Unterstützung 
dieser Ausgabe danken wir Jörg Ja-
kobs aus Uphusum ganz herzlich!


